
Antrag Nr. 23-F-63-0059
Volt, Grüne, SPD, Linke

Betreff:

Mangel an Tagesmüttern und -vätern in Wiesbaden
- Antrag der Fraktionen Volt, Bündnis 90/Die Grünen, SPD und Die Linke vom 26.04.2023 -   

Antragstext:

Aufgrund des Mangels an Tagesmüttern und -vätern in Wiesbaden ist der Rechtsanspruch auf 
Kinderbetreuung gefährdet. Bestehende Angebote des Amts für Soziale Arbeit, wie die Fachstelle 
für Kindertagespflege und der Ausbau des Programms “Kinderbrücke” bieten eine gute Grundlage 
für die Kindertagespflege in Wiesbaden. Besonders die schlechten finanziellen 
Rahmenbedingungen sorgen aber dafür, dass es sich viele nicht mehr leisten können, ihrer 
Tätigkeit als Tagesmutter/Tagesvater nachzugehen. 

Der Ausschuss für Soziales, Integration, Wohnen, Kinder und Familie möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1) zu berichten, welche Lösungsansätze in Bezug auf die Problematik fehlender Tagesmütter 
und -väter verfolgt werden.

2) eine Vertreter*in der Regionalgruppe Wiesbaden der Berufsvereinigung der 
Kindertagespflegepersonen gemeinsam mit einem*einer Vertreter*in der Fachstelle 
Kindertagespflege in den Ausschuss einzuladen.

Wiesbaden, 26.04.2023

Karl Braun Linda Marschall
Fachsprecher, B90/Grüne Fraktionsreferentin, B90/Grüne

Nadine Ruf Mathias Lück
Fachsprecherin, SPD Fraktionsreferent, SPD

Ingo von Seemen Jasper Klos
Fraktionsvorsitzender, Fraktion DIE LINKE. Fraktionsreferent, Fraktion DIE LINKE.

Janine Maria Vinha Tassilo von Jagow
Fraktionsvorsitzende, Volt Fraktionsmitarbeiter, Volt
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